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Halleſche Neueſte Nachrichten handels
die Saale Feitung erſcheint an ſedem Wochentag nachmkttags der monatliche Bezugsprets durch Boten beträgt 60 Reichemark
hurch Rusgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Reichsmark durch die Poſt 10 Reichemark g 40 Pfengige Zuſtellgebühr Schluß
der nzeigenFAnnahme Zehn Uhr vormittags die Anzeigen werden nach Kolonel Zeilen derechnet öſe Felle 25 Reſchomark BankRechnung Bankhaus Reinhold Steckner Halle

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Mittwoch trat im Reichswehrminiſterium
die vorläufige Marinekammer zuſammen um
Beſoldungs und Verſorgungsangelegenheiten
zu beraten

Der Reichsrat genehmigte in ſeiner Mitt
wochſitzung den Geſetzentwurf über Abände
rung des Reichsknappſchaftsgeſetzes

Der Reichstagsausſchuß für Jugendſchutz
und Jugendfürſorge der vom Reichstage be
ſonders zur Beratung von Geſetzentwürfen
für den Jugendſchutz eingeſetzt worden iſt be
ſchloß in die ſachlichen Beratungen des Ge
ſetzes zur Bekämpfung der Schmutz und
Schundliteratur erſt im Herbſt einzutreten
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Die Vertreter der vier Bergwerksorgani
ſationen haben am 22 Juli in Bochum die
Beratungen über das Abſatz und Arbeitszeit
problem im Bergbau fortgeſetzt Entgegen den
Erklärungen der Arbeitgeber und dem Aufruf
der vereinigten Handelskammern wurde zum
Ausdruck gebracht daß die Abſatzkriſe im
Ruhrbergbau nicht durch Veränderung der
Arbeitszeit behoben werden könne

Jn der Stadtverordnetenſitzung in Dort
mund wurde der frühere preußiſche Miniſter
präſident Paul Hirſch Sozialiſt mit 36 von
67 Stimmen zum Zweiten Bürgermeiſter der
Stadt Dortmund gewählt Für die Wahl
ſtimmten die Sozialdemokraten die Kommu
niſten die Kriegsbeſchädigten und die Demo
kroten Der Gegenkandida der bürgerlichen
Parteien Stodtrat Dr Kuaiſer rimundZentrum erhielt 31 Stimmen Do

Der Ausſchuß für die Ausſchmückung des
Reichstagsgebäudes beſchäftigte ſich am Mitt
woch abermals mit der Aufſtellung einer Büſte
des verſtorbenen Reichspräſidenten Ebert im
Reichstage Er beſchloß die Büſte die Pro
feſſor Kolbe gearbeitet hat in dieſer Ausfüh
rung nicht anzunehmen ſondern über eine
andere Büſte mit Profeſſor Kolbe oder auch
anderen Künſtlern weiter zu verhandeln

J

Die Kündigung aller Lohniarife bei der
deutſchen Reichsbahn zum 31 Auguſt hat die
Generaldirektion inſofern überraſcht als neue
Lohnverhandlungen unmittelbar bevorſtanden
Die neue Lohnbewegung bei der Reichsbahn
iſt deshalb mit einer Streikgefahr verbunden
weil die neuen Forderungen die in Berlin bis
zu 50 Prozent gehen ohne Erhöhung
aller Tarife nicht tragbar ſind

Das Kriegsgericht von Amiens verurteilte
den deutſchen Oberleutnant Wächter in contu
matiam wegen angeblichen Mordes und
Brandſtiftung zum Tode

Der belgiſche Miniſterrat hat die Anſtellung
eines deutſchſprechenden Richters in Verviers
beſchloſſen um den Bedürfniſſen der von
Deutſchland abgetretenen Gebiete entgegen
zukommen n

Nach Meldungen aus Mailand hat ſich dort
ein faſchiſtiſches Komikee zur Erlöſung Nord
tirols und der italieniſchen Gebiete der
Schweiz konſtituierl Das Komitee will mit
Aufrufen an die Oeffenklichkeit treten Den
Ehrenvorſitz hat Annunzio
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Aus Warſchau wird gemeldet Die pol
niſche Regierung veröffentlicht 13 neue Ein
fuhrverbole gegen deutſche Waren Die Zahl
der am 1 Auguſt zur Ausweiſung kommenden
deutſchen Optanten bekträgt laut dem Kurjer
Polski 8500

Am 20 Juli um 7 Uhr abends kam es in
Wolhynien im Kreiſe Kremenetz an der pol
niſch ſowjetruſſiſchen Grenge zu einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen einer polniſchen und
einer ruſſiſchen Streifwache Ein ruſſiſcher
Offizier begann auf die polniſchen Soldatenzu ſhießen Die polniſche Abteilung beant

wortete das Feuer und ſchoß den ruſſiſchen
Offizier nieder Jm gleichen Augenblick be
gann eine jenſeits der Dre verborgene
ausgeſchwärmte ruſſiſche Schützenlinie Ge
wehrfeuer auf die polniſche Abteilung zu er
öffnen und zwang die polniſchen Soldaten ſich
urückzuziehen
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Berliner Brief
Von unſerem Berliner Vertreter

Wir haben bei den Ententediplomaten in
Berlin eine kurze Rückfrage gehalten Uns wurde
übereinſtimmend Zufriedenheit und Genugtuung
mit der deutſchen Note zum Ausdruck gebracht
Auf Einzelheiten einzugehen lehnte man natur
zjemäß ab da dieſes Sache der verantwortlichen
Regierungen ſei

Jn der franzöſiſchen Botſchaft betonte
man daß die deutſche Note die Möglichkeit zur
Fortſetzung der Sicherheitsverhandlungen gebe
Das ſei ihr Fortſchritt An dieſer Stelle hörten
wir auch daß bereits aus Paris eine Rückfrage
eingegangen iſt über die morgen oder übermorgen
die Reichsregierung befragt werden ſoll

Auch auf der engliſchen Botſchaft liegen
ſchan Rückfragen des Londoner Kabinetts vor be
ſonders über die Anregung der Räumungsfrage
in der deutſchen Note Die belgiſche Geſandt
ſchaft iſt noch ohne Mitteilung aus Brüſſel aber
auch ſie hegt den Glauben daß die deutſche Note
obwohl ſie eigentliche Vorſchläge überhaupt nicht
mache ſondern ſich nur in politiſchen Darlegungen
ergeht den Weg zu einer Garantierung der bel
giſchen Grenzen bahnen wird

Wenn dieſe Mitteilungen der beteiligten drei
diplomatiſchen Vertretungen auch nur den Beweis

Jm Reichstag wurde Mittwoch die große
außenpolitiſche Ausſprache eingeleitet durch eine
Rede des Außenminiſters Dr Streſemann
Er erinnerte einleitend an ſeine Reichstagsrede
vom 18 Mai und an die Erörterung der Sicher
heitsfrage Er habe die grundſätzliche Einſtellung
der Reichsregierung zu dieſer Frage damals dahin
charakteriſiert daß eine Löſung ohne
Deutſchland eine Löſung gegen
Deutſchland ſein würde Aus dieſen Er
wägungen haben wir die Folgerungen gezogen
daß wir uns poſitiv an der Löſung der Sicher
heitsfrage beteiligen müſſen Die deutſche Ant
wortnote iſt ein Beweis für unſeren aufrichtigen
Willen das Friedenswerk zu fördern Den Kern
punkt des angeſtrebten Vertragswerkes bildet

der weſtliche Garantiepakt

Dazu kommt der Ausbau des Syſtems der Schieds
gerichtsverträge Wichtige maßgebende Einzel
punkte ſind noch ungeklärt darunter beſonders die
Ausgeſtaltung des Sicherheitspaktes im einzelnen
die Schiedsgerichtsverträge und die Stellung
Deutſchlands zum Völkerbund Ungeklärt iſt auch
das Verhältnis des Sicherheitspaktes zu den Be
ſtimmungen des Verſailler Vertrages und des
Rheinlandabkommens Wir hoffen daß unſere
ſachliche Kritik weſentlich zur Klärung der Dinge
beitragen wird Die Darlegung des deutſchen
Standpunktes hat in Paris und London volle
Würdigung gefunden und wir dürfen uns der be
rechtigten Hoffnung hingeben zu einem vpoſitiven
Ergebnis zu gelangen Jn dieſer Hoffnung be
ſtärkt uns die bedeutungsvolle Tatſache der

Räumung des Ruhrgebiets

noch vor dem vertragsmäßigen Termin Mit Ge
nugtuung muß feſtgeſtellt werden daß die fran
zöſiſche und belgiſche Regierung damit ihren guten
Willen gezeigt haben Zuſtimmung bei den Re
gierungsparteien Sie haben ſich in ihrer Ent
ſcheidung auch nicht ſtören laſſen durch die krampf
hafte Beweisführung des Grafen Reventlow der
nachweiſen wollte daß der grundlegende fran
zöſiſche Text die Beſatzungsmächte lediglich ver
pflichtete nach dem 16 Auguſt mit der Räumung
fortzuſchreiten Solche Aeußerungen ſind in einer
Zeit wo die Regierung ihre ganzen Anſtrengungen
auf die Sicherung der Räumung richtet vom
Standpunkt der Wahrung der nationalen Jnter
eſſen unerträglich Lebh Beifall bei den Regie
rungsparteien Zwiſchenrufe und Lärm bei den
Völkiſchen Abg Dietrich Franken völk erhält

n rdnungsruf Es ſind Zweifel aufgetaucht
ob nun

Die Räumung der Sanktionsſtädte
ebenfalls erfolgen wird Jch habe niemals daran
gezweifelt daß die Alliierten ihre in London über
nommenen Verpflichtungen auch in dieſer Be
ziehung erfüllen werden und bin überzeugt daß
auch die Sanktionsſtädte demnächſt geräumt wer
den Zwiſchenxufe bei den Völkiſchen Es kann
ſein daß es Gruppen in dieſem Hauſe gibt die in
der Räumung überhaupt eine unerfreuliche Hand
lung erblicken Lebh Beifall bei den Regierungs
varteien Der Miniſter ſtyllte dann feſt daß nach
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Kückfragen aus Paris unö London
Der Einöruck der deutſchen Vote

dafür geben daß Frankreich und England einer

ſofortigen Erledigung der Note
näher getreten ſind dann dürfte eine Entſpan
nung in der deutſchen Außenpolitik merkbar ein

treten Das Pariſer Journal ſchrieb geſtern
früh Briand wolle vor ſeinem Sommerurlaub die
deutſche Note beantworten und das könne ſchon
innerhalb zwei bis drei Wochen geſchehen viel
leicht aber auch ſchon in Tagen Dieſe Meldung
des halbamtlichen Journals erſcheint uns des
halb beachtlich weil im Auswärtigen Ausſchuß
letzthin Herr Streſemann die ſchnelle und baldige
Reinigung der Atmoſphäre mit Frankreich für
erſtrebenswert hielt

Hoffentlich bringen nicht die nächſten Tage
einige Ernüchterung Denn die Poincaréepreſſe in
Frankreich iſt noch nicht tot auch nicht die chauvi
niſtiſche Richtung wenn dieſe auch in den letzten
franzöſiſchen Wahlen in der Minderheit blieb
nicht Deutſchland zu liebe ſondern aus Furcht und
Angſt vor der Frankenkataſtrophe Der erſte
Unkenruf kommt wieder aus Paris Der

Temps ſchreibt
es gebe weite politiſche Kreiſe in Frankreich
die in der Streſemann Note keinen Fortſchritt
erblicken ſie ſei vielmehr das Produkt der Ver
ſchleppunkstaktik der Deutſchen

Welche Richtung in Frankreich ſiegt wird Deutſch
land ſicherlich in wenigen Tagen erfahren

Außenpoliriſche Debatte im Reichstag
London ein ſtarker Zuſtand der Entſpannung der
öffentlichen Meinung feſtzuſtellen war Aber die
Nichträumung der nördlichen Rheinlandzone die
am 10 Januar erfolgen ſollte hat dieſe Entſpan
nung wieder zurücktreten laſſen Zuſtimmung
Selbſt die noch offenen Reſtpunkte der Entwaff
nungsnote boten keinen Grund für die weitere
Beſetzung der Rheinlandzone

Wir können nicht über das hinaus leiſten
was im Verſailler Vertrage niedergelegt iſt
Das iſt die ſelbſtverſtändliche Grenze

Man hat manchmal die Empfindung als ob ein
zelne Perſönlichkeiten glauben daß es ſich beim
Sicherheitspakt um einen blitzartigen Einfall han
delt der in die Weltöffentlichkeit geſchleudert
wurde Dieſe Sicherheitsfrage ſchwebte ſchon ſeit
Jahren zwiſchen Frankreich und den Alliierten
und ſoll jetzt zwiſchen Frankreich und uns zur
Erledigung kommen Alle Beſetzungen alle Ge
waltmaßnahmen wurden immer begründet mit
dem einen Geſichtspunkt des bedrohten Frank
reichs das Anſpruch auf erhöhte Sicherheit hätte
Wäre es gelungen dieſe Frage früher zu löſen ſo
hätten ſich die Verträge Frankreichs mit Polen
und der Tſchechoſlowakei erübrigt Der Außen
miniſter verweiſt dann auf die große

Bedeutung des Sicherheitspaktes für das
Rheinland

Er zitiert eine Rede Poincarss vom Ende des
Jahres 1923 in der dieſer unverhüllt der Hoff
nung Ausdruck gab daß die Separatiſten im
Rheinlande Erfolg haben würden und daß eine
Loslöſung des Rheinlandes vom Reiche zu er
hoffen wäre Lebh hört hört Daher auch die
große Bedeutung des Sicherheitspaktes für das
Rheinland für ſein Verbleiben bei Deutſchland

Zuſtimmung Jch gehöre nicht zu denijenigen
die von der Fortſetzung des Währungsverfalls in
Frankreich Vorteile für Deutſchland erhoffen Auch
glaube ich nicht daß die Großmachtſtellung Frank
reichs durch Verwicklungen in Marokko irgendwie
erſchüttert werden kann Nicht da liegen die Pro
bleme Nicht nur wir ſondern weite Kreiſe
Europas haben Jntereſſe daran daß ſich alle
Weltmächte für den Wiederaufbau des zuſammen
gebrochenen Europas einſetzen

Die Ausſprache
Als erſter Redner aus dem Hauſe ſprach der

ſozialdemokratiſche Abg Dr Breitſcheid Er
bedauerte zunächſt die lange Hinausſchiebung der
außenpolitiſchen Debatte Jn vielen Punkten
gehe die Antwortnote weiter als die frühere Er
füllungspolitik Dr Breitſcheid ſtimmte im gan
zen der deutſchen Note und der gegenwärtigen
Außenpolitik zu erklärte aber die Sogialdemo
kratie ſei nicht in der Lage der gegenwärtigen
Regierung ihr Vertrauen auszuſprechen Für
die Deutſchnationalen ſprach Abg Graf
Weſtarp Er betonte die Deutſchnationalen
ſeien keineswegs runde glid Gegner einer Poli
tik der Verſtändigung Sie könnten auch der deut
o Antwortnote durchaus zuſtimmen weil ſie
owohl in der Frage des Sicherheitspaktes wie in

der Völkerbundsfrage die
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von Frankreich an
Deutſchland geſtellten zu weit gehenden Zu
mutungen zurückweiſt Die Zuſtimmung werde
den Deutſchnationalen dadurch erleichtert daß es
ſich bei der Note um einen Akt der Vorverhand
lungen handle

Eine unerläßliche Vorausſetzung für
Verhandlungen

ſei die vollſtändige Räumung der Sanktions
gebiete vor allem der Kölner Zone und ein Ab
gehen von dem Standpunkt der in der Entwaff
nungs und Luftfahrtnote eingenommen wurde

Der Zentrumsabgeordnete Dr Kaas billigte
die deutſche Antwortnote als die geradlinige ort
ſetzung der Verſtändigungspolitik Abg Dr
Curtius von der Deutſchen Volkspartei billigte
gleichfalls die Politik des Außenminiſters die ſich
als durchaus erfolgreich bewährt habe Er
wandte ſich dagegen daß dieſe Politik in letzter
Zeit aus innerpolitiſchen Gründen ſelbſt von Re
gierungsparteien geſtört worden ſei jetzt ſtehe
jedenfalls das geſamte Kabinett geſchloſſen hinter
der Antwortnote der Regierung Da die Sozial
demokratie ſachlich gegen die Note nichts einzu
wenden habe ſollte ſie durch ihre Zuſtimmung im
Jntereſſe der Außenpolitik die Regierungsfront
verbreitern Die Weiterberatung wurde dann
auf Donnerstag vertagt

Franzöſiſche Vorbehalte
Paris 23 Juli Nach Beratung der deutſchen

Sicherheitspaktnote beauftragte Briand den fran
zöſiſchen Botſchafter in London Chamberlain die

e n r Vorbehalte der franzöſiſchen
egierung zu unterbreiten Die franzöſiſchen

Vertreter in Warſchau und Prag wurden beauf
tragt die polniſche bzw tſchechoſlowakiſche Re
gierung zu unterrichten daß wenn auch die Ant
wort des Deutſchen Reiches die Eröffnung von
Verhandlungen mit Deutſchland geſtatte ſich
dennoch daraus ernſte Gegenſätze zu der
franzöſiſchen Auffaſſung ergeben ein
mal hinſichtlich des Artikels 16 des Völkerbunds
paktes der das Vorgehen der eingeſchloſſenen
Staaten im Falle eines Konfliktes regelt und
andererſeits hinſichtlich der deutſchen Vorſchläge
bezüglich des Schiedsgerichtsverfahrens

Die letzten
Räumungsmaßnahmen

Dem Oberbürgermeiſter von Mülheim Ruhr
iſt ein Schreiben des Kommandanten des Ge
bietes Eſſen zugegangen in dem es heißt Ge
mäß dem Befehl des kommandierenden Generals
der Armee wird die Kontrolle über die geräumten
Gebiete durch die Beſatzungsbehörde an nach
ſtehenden Punkten aufhören Am 20 Juli 12 Uhr
nachts für die beſetzten Gebiete der Provinz Weſt
falen am 31 Juli 12 Uhr nachts für den Reſt
der ſeit dem 11 Januar 1923 beſetzten Gebiete
Hiernach wird derjenige Teil Mülheims der ſeit
dem 11 Januar 1923 beſetzt iſt mit Wirkung vom
Samstag den 1 Auguſt d ab gleichfalls ge
räumt

Die Beſatzungskommandantur hat dem Be
atzungsamt Eſſen mitgeteilt daß ſämtliche von

eſatzungsangehörigen beſetzten Quartiere bis
zum 25 Juli den deutſchen Behörden übergeben
ein müſſen Zur Durchführung dieſer Aufgabe
ind vier Kommiſſionen mit je einem deutſchen

itglied eingeſetzt worden Die Arbeit konnte
bisher ohne Schwierigkeit abgewickelt werden

Zuſammenſtöße in Vochum

Auf dem Moltkeplatz in Bochum kam es bei
Demonſtrationen der Linksparteien gegen das
Hiſſen von ſchwarz weiß roten Fahnen zu Zu
ammenſtößen mit der Polizei die mit blanker

affe eingreifen mußte Es gelang erſt nach
S Zeit Ruhe und Ordnung wiederherzu

ellen

Das Chinaproblem
Die Londoner Daily Mail meldet
Trotz der zunehmenden Entſpannung der

Dinge in China ſind die o pan gen auf Ver
meidung eines oſtaſiatiſchen Krieges gering Es
iſt jedenfalls ein Novum daß während die
beginnende Ruhe in China amtlich in allen
Meldungen betont wird die Verſicherungsagen
turen in London die Riſikoprämien für Oſtaſien
weiter beträchtlich erhöhen So ſteigerte Lloyd
ſeine Ver icherungsſätze gegen Kriegsverluſte in
Oſtaſien am 20 Juli zum dritten Male in
dieſem Monat und zwar bis 65 pro Tauſend
Das iſt der höchſte Prämienſatz der von der
Ubootzeit abgeſehen von Lloyd jemals notiert
worden iſt

Auf die amerikaniſche Note über Einbe
rufung einer Konferenz zur Erörterung der

ragen der Erxterritorialität und anderer Pro
leme in China hat Japan eine zaſagende Ant

wort erteilt Amtlich wird aus Londonmeldet daß Großbritannien und Japan aber
die in China K befolgende
amerikaniſchen Vorſchläge zu v
vernehmen gelangt ſind

olitik und die
ſtändigem Ein
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Höchſte Feit
Von Dr G W Schiele

Es iſt Erntezeit auf der ganzen nördlichen Halb
Kgel der Erde Langſam rücken die Ernte
maſchinen in den Monaten Juni und Juli auf
dem Getreide bauenden Erdgürtel in Amerika
Eurova und Sibirien von Süden nach Norden
vor und ſchneiden der Mutter Erde mit ihren
Scheren das goldene und grüne Kleid ab das ſie
umgürtet Kle Hen Mais Kerſte Hafer Rog
gen Weizen Kartoffeln häufen ſich in den Scheu
nen und Mieten und die Rüben machen den
Schluß Dann iſt wieder alles das da was etwa
1000 Millionen Menſchen der nördlichen Halb
kugel mit ſamt ihrem Milchvieh und Fettvieh für
ihre Lebenserhaltung brauchen Die toten Ziffern
der Löhne und Gehälter haben wieder einen Sinn
bekommen die leeren Schöpfgefäße haben wieder
einen Jnhalt Die Menſchen können wieder
haſſen und lieben fabrizieren handeln und
Krieg führen je nach Weisheit oder Torheit

ger den Landwirt freilich kommt nun erſt das
große Fragezeichen

Welches wird die Ernte ſein für ihn Wie
werden die Preiſe ſein Wird nicht
wenn die Ernte ſichtbar und meßbar geworden
iſt ein großer Preisſturz eintreten der ihm 20
bis 30 Prozent des Rohertrages ſeiner Arbeit
und damit den ganzen Arbeitslohn nimmt ſo daß
er nicht weiß wie er die nächſte Beſtellung beſtrei
ten ſoll und alles dasjenige kaufen was der
Bruder Stadtmenſch an Eiſen Kohle und Texti
lien zu teuren Preiſen für ihn bereit ſtellt

Der deutſche Landmann denkt zumeiſt nur da
ran daß der gefürchtete Preisdruck von draußen
kommen werde Die Ueberſchwemmung mit frem
dem Getreide iſt ſein Alpdruck Wenn der Preis
druck von draußen kommen ſoll ſo müßte der
Weltmarktpreis unter den deutſchen Preis ſinken
Aber es beſteht eine andere Gefahr die uns viel
näher angeht Das iſt der Preisdruck der aus
dem Jnnenmarkt kommt

Der Landwirt muß verkaufen weil ihn die
Steuern und Zinſen drücken Es gibt aber nicht
genug kapitalsſtarke Hände in Deutſchland die
ihm ſein Erntegut zu gutem Preiſe abnehmen
könnten und aufbewahren bis in die zweite Hälfte
des Jahres Es fehlt das mobile Handelskapital

in Deutſchland Es iſt verzehrt in den Jahren der
Jnflation Folge muß ſein ein ſtarker Preisdruck
der ſich äußern wird in einer wachſenden Spanne
zwiſchen Binnenpreis und Weltmarktpreis aber
in einem umgekehrten Sinne wie oben Der
deutſche Preis iſt der tiefere Wir werden bald
ſehen welches von dieſen beiden Bildern die ein
ander ausſchließen wir erleben werden

Dazu kommt das unglückſelige Ausfuhrverbot
für Brotgetreide Es iſt ein koſtbares Andenken
aus der Zeit des deutſchen Ausverkaufs über das
unſichtbare Mächte ihre ſchützenden Hände halten
Es koſtet dem deutſchen Landwirt etwa 3 Mk je
Doppelzentner die aber nicht etwa der deutſ
Verbraucher gewinnt ſondern dieſer zahlt für
das fremde Getreide die hohen Weltmarktpreiſe
Das ganze öſtliche Deutſchland iſt auch
ho noch Getreideerxportland und aufdie Ausfuhr nach Ueberſee angewieſen Oſtpreußen
iſt das Getreideland für Schweden und Finnland
Der direkte Transport von Oſtelbien in die Jn
duſtriegegenden des Weſtens iſt auch heute noch
wie vor dem Kriege auf Bahnwegen zu teuer Die
See iſt der große Austauſchplatz Jn der Vor
kriegszeit war der Getreidebau im Oſten nur
lebensfähig weil ihm der Zollſchutz in Form von
Einfuhrſcheinen als Prämie bei der Ausfuhr zu
rückgezahlt wurde Jn einer Zeit wo wir alles
tun müſſen was wir können um den Brot
getreideanbau im Oſten auf die alte Höhe zu
bringen ſchädigen wir ihn ſchwer durch das Aus
fuhrverbot

Es iſt höchſte Zeit daß dies Ausfuhrverbot
fällt ſonſt wird wenn die Ernte auf den Markt
kommt jener Preisdruck ſichthar werden Die
deutſchen Landwirte ſollten freie Ausfuhr ver
langen verbunden mit einem Einfuhrſyſtem das
die gleiche Quantität zollfrei durch die Tore des
Weſtens den Rhein und die Elbe in die Ver
brauchsgegenden hereinläßt

Der Jnhalt des Follkompromiſſes
Mndeſtzölle für Vieh und Fleiſch nicht für Getreide

Jm handelsvpolitiſchen Ausſchuß des Reichs
tages wurde zu Beginn der Mittwochſitzung vom
Vorſitzenden Abg Perlitius das Zollkampromiß
bekanntgegeben das ſich aus ſechs Anträgen zu
ſammenſetzt Die Anträge ſind unterzeichnet von
der deutſchnationalen Volkspartei der deutſchen
Volkspartei dem Zentrum der bayeriſchen Volks
partei und der Wirtſchaftlichen Vereinigung Ein
Antrag iſt auch von der völkiſchen Arbeitsgemein
chaf unterzeichnet

as Zollkompromiß gibt in ſeinem erſten An
trage der Reichsregierung die Ermächtigung im
Falle eines dringenden Wirtſchaftsbedürfniſſes
mit Zuſtimmung des Reichsrates und eines Aus
ſchuſſes des Reichstages die Eingangszölle für
zollpflichtige Waren zu ändern aufzuheben und
nach dem Zolltarif zollfrei mit einem Eingangs
zoll zu belaſten

Jm zweiten Antrag wird der Reichsfinanz
miniſter ermächtigt den Zeitpunkt des Jnkraft
tretens der Geſetze zu beſtimmen Er ſoll dabei
für die Einzelnummern des Zolltarifs verſchie
dene Zeitpunkte für das Jnkrafttreten beſtimmen
können Das Geſetz ſoll mit Ausnahme der Zoll
ſätze für einige Eiſenerze zunächſt vom 1 Oktober
1925 ab Geltung haben Das Geſetz tritt mit Ab
lauf des 31 Juli 1927 außer Kraft

Der dritte Antrag des Kompromiſſes beſtimmt
daß die Zollſätze durch vertragsmäßige Abmach
ungen für Rindvieh zu Schlachtzwecken nicht unter
13 Mark bei Schafen zu Schlachtzwecken nicht un
ter 13 Mark bei Schweinen nicht unter 14,50 Mk
für den Doppelzentner Lebendgewicht herabgeſetzt
werden ſollen

Der vierte Antrag beſtimmt daß bis
zum 31 März 1926 für folgende Waren des Zoll
tarifs folgende Zollſätze erhoben werden Für
Roggen 3 Mark für Weizen 3,50 Mark
Gerſte 3 Mark Gerſte zur Viehfütterung 1 Mark
Hafer 3 Mark Buchweizen 3 Mk Mais 20 Mk
Malz 5,50 Mark Reis 2,50 Mark je Doppel
zentner für Fleiſch ausſchließlich Schweineſpeck
und friſches Schweinefleiſch 21 Mk für Schweine
ſpweck 24 Mark für Schmalz und ſchmalzartige
Fette 6 Mark für Butter 22,50 Mark für Mehl
aus Hafer 10 Mark ſonſtige Mehlerzeugniſſe
20 Mark Büchſenfleiſch 40 Mark Büchſenmilch
40 Mark

Jm fünften Antrag wird die Reichsregie
rung ermächtigt Gefrierfleiſch im Rahmen
der bisherigen Einfuhrzölle freizulaſſen ſofern es
für Gemeinden beſtimmt iſt die das Gefrierfleiſch
zum Selbſtkoſtenpreis gder mit einem mäßigen
Aufſchlage minderbemittelten Schichten zukommen
laſſen und ſofern die Gewähr gegeben iſt daß ein
Mißbrauch verhütet wird

Antrag ſechs beſtimmt Die Reichsein
nahmenn aus den Zöllen bei Roggen Weizen
Rindvieh Schafen Schweinen Schweineſpeck und
Mehl ſind für Zwecke der Gewährung von Wohl
fahrtsrenten an Anſtalten und Vereini
gungen der freien und kirchlichen Wohlfahrts
pflege die Aufgaben an öffentlichen Wohlfahrts
pflege erfüllen ſowie an Anſtalten für wiſſen
ſchaftliche Einnahmen alljährlich 10 Millionen
Reichsmark im ordentlichen Haushalt bereit
zuſtellen

Auf Antrag der Demokraten und Sozialdemo
kraten vertagte ſich der Ausſchuß nach Verleſung
der Kompromißanträge auf Donnerstag um den
Parteien Gelegenheit zu geben zu dem Kompro
miß ihre Stellung feſtzulegen
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Der Lanöbund gegen
die Kompromißvorſchläge

Der Reichslandbund teilt mit Die von partei
politiſchen Rückſichten diktierten Kompromißver
handlungen über die Zollvorlage haben ein Sr
gebnis 8Gritigt das die deutſche Landwirtſchaft
nur mit Enttäuſchung und ernſter Sorge erfüllen
kann Entgegen der einmütigen Forderung der
deutſchen Landwirtſchaft iſt das Prinzip eines ge
ſchloſſenen und ausreichenden Zollſchutzes aller
land wirtſchaftlichen Produkte dem Konzeſſions
bedürfnis der Parteipolitiker geopfert worden
Beſonders die Preisgabe der erforderlichen Siche
rung des Getreidebaues läßt den Reichslandbond
fürchten daß dadurch die über alles notwendige
Jntenſivierung der land wirtſchaftlichen Produkte
gefährdet wird Der Reichslandbund wird den
Kampf um die Sicherung der land wirtſchaftlichen
Produktionsmöglichkeiten auf allen Gebieten fort
ſetzen um die vorhandenen Mängel im Jntereſſe
der geſamten Volkswirtſchaft zu beſeitigen

v

Maſſendemonſtration gegen die Fölle
Gegen die in dem Kompromiß der Regierungs

parteien vorgeſehenen Agrarzölle rufen Sozial
demokraten und Kommuniſten für Freitagnachmit
tag zu einer Maſſendemonſtration im Luſtgarten
zu Berlin auf Auch die Mitglieder des Allge
meinen Deutſchen Beamtenbundes des Afabundes
und des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchafts
bundes werden ſich an der Demonſtration betei
ligen Das Polizeipräſidium hat für den Freitag
erhöhte Alarmbereitſchaft angeordnet

Jener Preisdruck iſt die Art wie die Verar
mung der Geſamtnation an den Landwirt heran
tritt
ſteigenden Verbraucherpreiſen der Erzeuger in
ſinkenden Erzeugerpreiſen Zwiſchen Anfangspreis
und Endpreis liegt der Blutſauger die Verar
mung die Schwindſucht in Geſtalt von Umſatz
ſteuer und Leihzins und ähnlichen Laſten Es iſt
wie ein Zoll der ſich zwiſchen Stadt und Land
legt Die Umſatzſteuer auf Lebensmittel iſt ſo
recht ein Symptom iſt Folge und Urſache zugleich
der progreſſiven Verarmung Will man einem ver
armenden Volk an der rechten Stelle helfen ſo
muß man die Umſatzſteuer auf dem Nahrungs
mittelverkehr beſeitigen und durch Beſſeres er
ſetzen Zölle auf Auslandmehl und Auslandfett
ſind etwas Beſſeres und ſind weniger belaſtet

Darum ſollten die Landwirte ſich
mit der Verbraucherbe völkerung
zu dieſer zweiten Forderung verei
nigen daß die Umſatzſteuer auf Le
bensmittelverkehr beſeitigt wird
Das würde in hohem Maße jenem gefährlichen
Preisdruck entgegenwirken

Der Verbraucher fühlt die Verarmung in

lichen Preisdruck zu begegnen das iſt die Ein
führung eines Warxantkreditverfahrens welches

die lagernde Ernte zur Unterlage eines abſolut
Dadurch wirdzuverläſſigen Sparuaſens macht

das verlorengegangene Handelskapital wieder her
geſtellt Die geſamte wiedererwachende Spar
kraft der Nation kann gar nicht auf ein Ziel ge
lenkt werden welches würdiger und nötiger wäre
I dieſes die landwirtſchaftliche Ernte zu be
eihen

Für alle dieſe drei Maßnahmen iſt es höchſte
Zeit

80 Mark Foll
für einen Doppelzentner Rohtabak

Der Steuerausſchuß des Reichtages beſchäftigte
z am Mittwoch zunächſt mit der Beſteuerungs
orm der Zigarette Jn der Abſtimmung wurde

unter Ablehnung weitergehender Anträge der in
der Regierungsvorlage vorgeſehene Zollſatz von
80 M für einen Doppelzentner Rohkabak ange
nommen Weiter wurde im Prinzip der Kombi
nation zwiſchen Banderole und Materialſteuer

Und endlich noch eine dritte Maßnahme welche für ſie etten durch die Mehrheit des Ausſchuſſes
dringend nötig iſt um dem kommenden gefähr

Helgolands Werden und Vergehen
Von Rudolf Hundt

In den letzten Monaten hörte man von ver
ſchiedenen Felsſtürzen die das Kleinod deutſcher
Landſchaft immer mehr dem Untergang engegen
führen So ſind in der Zeit vom März bis Mai
dieſes Jahres fünf Felsſtürze in der erdgeſchicht
lichen Chronik dieſes Nordſee Eilandes zu ver
zeichnen Durch dieſe Abſtürze ſind 14 700 Kubik
meter Geſtein abgebrochen worden Bei dem erſten
Felsſturz waren es 6000 Kubikmeter beim zweiten
2700 beim dritten 2000 beim vierten 1000 und
beim fünſten 3000 Kubikmeter

Dieſes langſame Zerbröckeln Helgolands hängt
mit ſeinem geologiſchen Bau eng zuſammen Die

nſel wird von ten ratbraunen Lettens und
alkigen Buntſandſteins die ſchräg geſtellt ſind

aufgebaut Weiter durchziehen dieſe Schichten
mächtige Klüfte die den geologiſchen Kräften der
Luft des Waſſers Angriffsflächen für ihr Vernich
tungswerk darbieten An und 7 ſich ſind ja die
Letten und der Buntſandſtein leicht zerſtörbare Ge
er die dem Wogenanprall keineswegs gewach

n r können Wie neuere Erdbebenforſchungen
gezeigt haben müſſen die Erdſchichten Helgolands
einem fortwährenden Zittern ausgeſetzt ſein das
durch den Wogenanprall verurſacht wird Jm An
fang des 18 hunderts wurde der Zuſammen
hang des Helgoländer Oberlandes mit der Düne

e und ſeit dieſer Zeit umtoſen die
We das Nordſee Eiland vollſtändig

Wie jedes Stück deutſcher Erde hat auch Helgoland
ſeine Geſchichte Zu Beginn des Erdmittelalters war
die Nordſee alſo auch das Gebiet von Helgoland

eſtland Jn wüſtenähnlicher Landſchaft entſtan
n damals die roten kalkigen Sandſteine und

Letten die heute das Felſeneiland aufbauen Da
mals muß alſo das Nordſeegebiet nd geweſen
ſein Jn der h Hälfte des ttelalterg
bedeckten das und das

geweſen ſein das

mindeſtens aber in der ſüdlichen Hälfte wieder
zum Feſtland zu machen An einer Linie die von
Nordweſten noch Südoſten bis in den Elbelauf
hinein bei Wittenberge zu verfolgen iſt müſſen zu
dieſer Zeit gewaltige Schichtenverſchiebungen vor
ſich gegangen ſein denen man die Schrägſtellung
der Helgoländer Schichten und die Entſtehung des
unteren Elbelaufes zu danken hat Jn der ſoge
nannten Braunkohlenzeit war die ſüdliche Nord
ſee durch dieſe Gebirgsbildungsprozeſſe Feſtland
geworden und es ſetzten ſich Tone ab in denen
man Spuren von Braunkohlenablagerungen mit
Ahornbäumen Jlex und Süßwaſſerſchnecken auf
fand Die Verbindung Helgolands mit dem u
lande hat auch noch während der Eiszeit beſtan
den denn der Kanal zwiſchen Südengland und
Nordfrankreich iſt erſt in der ſpäteren Eiszeit durch
gewaltige Einbrüche entſtanden Ueber Helgoland
ſind auch Teile des gewaltigen Jnlandeiſes mit
ihrer ſchleifenden Kraft hinweggegangen und nach
dem Rückzug des Jnlandeiſes drangen die Eiszeit
bewohner bis Helgoland vor

Noch zur Eiszeit floß der Rhein über das Ge
biet des heutigen Kanals hinüber nach England
und mündete dort bei Cromer in die Nordſee So
wohl die Themſe als auch die Maas waren Neben
flüſſe des Rheins Wohl beſtand damals ſchon
eine Urnordſee Sie reichte vom mittleren Eng
land nach Jütland hinüber Dieſen eiszeitlichen
Rheinlauf haben die Erzdgeſchichtsforſcher ſicher
nachweiſen können und die eiszeitliche Landver
bindung Englands mit Nordfrankreich Helgolands
mit den weſtfrieſiſchen Jnſeln wird noch durch eine
andere Tatſache bewieſen

Auf der ſogenannten Doggerbank die heute
36 Meter unter dem Waſſerſpiegel liegt und die
den engliſchen Fiſchern durch ihren Fiſchreichtum
bekann iſt hat man Torfablagerungen eiszeit
lichen Alters gefunden Danehben fand man eine
große Anzahl von Säugetierreſten die zur Eiszeitin dieſer Gegend die heute vom Meer bedect iſt
gelebt haben müſſen Die Forſcher erkannten unter

en nas riſchen Rieſe RenntierHyäne Wolf Viber är arg Weiter
wird der Zuſammenhang der beiden K

zuge

den Aermelkanal hinüber durch die Weichtierlebe

über

immt

welt der Themſe und des unteren Rheines be
wieſen Jn der Themſe lebt kein Weichtier das
nicht auch im Rhein vorhanden geweſen wäre

Die heutige Geſtalt bekam die Nordſee am
Ende der Eiszeit Damals brachen die Erdſchichten
zwiſchen Südengland und Nordfrankreich im Ge
biet des heutigen Aermelkanals ein Die Nordſee
entſtand Und als Auswirkungen dieſer beiden ge
waltigen erdgeſchichtlichen Vorgänge ſetzte eine
fortwährend bis in die heutigen Tage vor ſich
gehende Senkung der Nordſeeküſte ein Jn Hun
derten von Beobachtungen iſt dieſe Senkung be
ſtätigt Durch ſie wurden graße Gebiete der Nord

r unter Waſſer geſetzt Jnſeln ver
chwanden Der Zuſammenhang der Düne mit

dem Oberland von Helgoland wurde am Anfang
des 18 Jahrhunderts zerriſſen und ſeit dieſer
Z ſind nun die Sturmfluten am Werke das

elgoländer Felſeneiland zu zerſtören
Die Erdgeſchichtsforſcher haben dieſe Senkungs

vorgänge an der Nordſeeküſte genau ſtudiert und
r daß auf Zeiten erhöhter Sen

ngen Ruhepauſen eintreten Nach ihren An
gern iſt für die nächſten Jahrhunderte eine

olche Ruhepauſe zu erwarten Das wäre für die
Erhaltung Helgolands ungemein wichtig Man
müßte an der Weſtküſte Helgolands einen Rieſen
damm aufrichten wodurch die Brandungsverhält
niſſe geändert werden Es müſſen wieder Wege

Verhältniſſe eintreten daß ſich an der Nordoſtſeite
der Helgoländer Steilküſte Schuttablagerungen
bilden können die ein beſchleunigteres Zerbröckeln
des Helgoländer Oberlandes durch Felsabſtürze
m

ieſe Vorſichtsmaßnahmen ſind allerdings
nicht für alle Ewigkeiten ein Helfer in der Not
Den RNaturkräften kann ſelbſt durch menſchliche
Weisheit nicht Einhalt geboten werden

Der erſte Fa Naturſchutztag findet vom
26 bis 28 Juli in München ſtatt Er wird vom
bayeriſchen Landesausſchuß für Naturpflege und
dem Bunde Naturſchutz in Bayern veranſtaltet
Zahlreiche intereſſante Vorträge aus dem Gebiete
der Naturpflege und des Naturſchutzes werdenu und RNatur Jneben einer Nat

Schwere Strafen für den
Zweikampf im Heere

Jm Rechtsausſchuß des Reichstags hatten bei
der Beratung des Geſetzentwurfs zur Verein
fachung des Militärſtrafrechts die Abgeordneten
Dr Roſenfeld und Landsberg Soz ſcharfe Straf
beſtimmungen gegen den Zweikampf beantragt
Nach eingehender Beratung wurde der ſozialdemo
kratiſche Antrag abgelehnt zugunſten eines vom
Zentrum geſtellten und nunmehr angenommenen
Antrages nach dem beſtraft wird der Zweikampf
unter Soldaten mit Freiheitsſtrafen nicht unter
ſechs Monaten die Herausforderung und die An
nahme einer Herausforderung mit Freiheitsſtrafen
von zwei Monaten bis zu einem Jahre Ein Vor
geſetzter der einen Untergebenen zum Zweikampf
zu beſtimmen unternimmt ſoll nach dem Beſchluß
des Ausſchuſſes mit Freiheitsſtrafe bis zu einem
Jahre beſtraft werden

Ueberfall auf einen
italieniſchen Abgeoröneten

Zeitungsmeldungen aus Florenz zufolge wur
den in der Gegend von Piſtoja der Abgeordnete
Amendola und ſeine Begleiter die im Auto von
Montecatini nach Florenz fuhren von mehreren
Unbekannten durch Stockſchläge mißhandelt Amen
dola und ſeinen Begleitern gelang es Piſtoja zu
erreichen wo ſie im Krankenhaus aufgengmmen
wurden
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Die Einzelheiten des Ueberfalles werden in
allen oppoſitionellen italieniſchen Zeitungen aus
führlich abgedruckt Dieſen Blättern zufolge ſei der
Abgeordnete zuerſt ſtundenlang im Gaſthauſe des
Kurortes Montecatini blockiert worden während
ſeine politiſchen Gegner eine feindliche Kund
gebung veranſtalteten und mehrmals verſuchten
in das Haus einzudringen Als es den Hunderten
von Demonſtranten gelang den Widerſtand der
Schutzwache zu brechen und der Abgeordnete im
Gaſthauſe ſelbſt verfolgt wurde konnte er ſich
durch eine Seitentür retten Einige gemäßigte
Elemente verſuchten die Angreifer zu beruhigen
und ermöglichten es dem Abgeordneten ſich in
einem Automobil zu entfernen Das Automobil
wurde aber auf der Landſtraße von etwa 15
Schwarzhemden angehalten die den Abgeordneten
mit Stöcken und Fäuſten blutig ſchlugen worauf
er weiter fahren durfte

Tanks gegen Abd el Krim

Paris 23 Juli Nach einer Meldung des
Matin aus Caſablanca find dort 30 Tanks ein

getroffen Ein Sonderherichterſtatter des Petit
Journal berichtet aus Fez Nach der jüngſten
Niederlage die die Riftruppen in der Gegend von
Ain Aiſcha und ebenſo in der ſpaniſchen Zone
erlitten hatten hat Abd el Krim beſchloſſen ſelbſt
das Kowmando einer ſofortigen Offenſive zu über
nehmen Nach r äußerſt lebhaſten Tätigkeit
der Rif pepn ſcheint es daß Abd el Krim in der
Gegend von Uezzan einen Ablenkungsangriff zu
unternehmen beabſichtigt

Ueber die Lage an der ſpaniſchen Marokko
front erfährt Havas aus Tanger An der weſt
lichen Front zeigt ſich der Feind wieder rege Der
Rifführer El Riro habe die tüchtigſten Krieger
der dortigen Stämme zuſammengezogen

Vertreter der kanadiſchen Gewerkſchaften
weilen in Waſhington um einen Zuſammen
ſchluß der Gewerkſchaften Kanadas und der
Vereinigten Staaten e r JnKanada iſt die Anſchlußbewegung von neuem
akut geworden Viele Verſammlungen der
letzten Sonntage haben Reſolutionen ange
nommen für einen wirtſchaftlichen Zuſammen
ſchluß mit der Union

pflege der Veranſtaltung das Gepräge geben
eber Schutz der Alpenpflanzen ſpricht Dr

Schmolz Bamberg über Den Naturſchutztag in
der Lüneburger Heide wird Lehrer Ritters Ham
burg referieren Ferner werden Vorträge gehalten
über Naturſchutz und Jnduſtrie Prof Dr
Schultze Naumburg über die letzten Biber in
Deutſchland uſw

Abnahme der Epidemien Die wichtigſten Epi
demien die noch immer die Welt heimſuchen
haben in der letzten gert eine erfreuliche Ein
ſchränkung erfahren ie in der Kliniſchen
Wochenſchrift mitgeteilt wird waren die Zahlen
für Cholera Peſt und Pocken in den erſten Monaten
von 1925 ſehr niedrig So betrugen die Sterbe
älle an Peſt in Jndien vom 15 Februar vis 18
pril 36 000 immerhin weniger als die Hälfte

gegenüber dem gleichen Zeitraum 1924 auch die
Cholera war in Jndien gegenüber dem Vorjahr
auf die Hälfte der Todesfälle herabgekommen
Pocken kamen in Europa nur in England vor und
zwar in geringerer Anzahl als in den entſprechen
den Monaten des vorigen Jahres Diphtherie und
Scharlach zeigten in Europa im Mai 1925 ſinkende
Zahlen und zwar die Diphtherie in ſtärkerem
Maße bei Scharlach haben auch die Todesfälle ab
genommen

Die Ausgrabung eines chrömiſchen
Theaters Eines der vollſtändigſten Theater die
bisher ans Licht gebracht wurden iſt bei den Aus
grahungen zu Jeraſch dem antiken Geraza oder
Decapolis im Transjordanland freigelegt wor
den Ein engliſcher Archäologe Horsfield der die

undamente des Proſzeniums des Theaters unter
uchte entdeckte dabei das Podium an der Rückite der Bühne und fand es vollkommen unver
ehrt mit ſeinen 14 Säulen die noch ganz in der

s n Ordnung ſtanden Spuren des
Oberteils der Bühne h Statuen und Jn
yritten und drei zur Bühne fahrende Türen wur

n re Fele P ebenſo die gewölbten Hauptein
gänge zu den Seiten der Bühne und der
Orcheſter Die Arbeiten werden noch fortgeſeund es iſt von der Ausbeutung dleſes re ehe
weſentliche Bereicherung unſerer Kenntniſſe der
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